
zur Laibacher Z e i t u n g .
^ 1 l̂3. Samstag den i l . December 18/ji.

Cliubernial - Verlautbarungen.
Z . 1786. (2) N r . 2o5iz.

C i r c u l a r ?
des k. k. i l l y r i s c h e n G u d e r n t u m s . —
Ueber die Slampelrftichtmehrerer, die Verzeh-
ru^gssteuer betreffenden Schriften. — Laut
Zuschrift der k. k. steyermä'klsch-illyr'schcn sa-
ltnral» Gefallen Verwaltung vom ̂ . Nuvem<-
ber »8^1, Z . ' " ^ / 2 ^ 3 - hat diehohe k. k.allgemcl-
l-le Hufkammer auv Anlaß uun Anfragen, wel»
che über d̂ e Stämpelpftlcht mehrerer, die Vcr,
zchrungsstctter betreffenden Schriften vorFekonu
men sind, mu bem Decrete vom 3o. Scpiem»
b«r l. I . , 3- ^"°73.63, Folgendes bedeutet:
— „Die amtlichen Anzeigen der Steuer»Bezirks,
obngktlten und Aemter, wegen einer eingetre-
tenen Aenderung unter den steuerpfi'chligen
Parteien, zum Behufe der Elfolgung des ge.
fällsamtllchen ^rlaubnißschcines, find vermöge
des §. 8 l , Z. 5 des Stampel- und Taxge-
seyes, flampelfrel." — „Ebenso sind d»e Enga«
den der steuerpflichtigen Parteien, mit welchen
sie, nachdem sie die Befugniß zum Gewerbsde»
lriebe von der politischen Obrigkeit berells er-
halten habe,,, zur Erlangung dcS gefällsämlll-
chen Erlaubluhscheines sich zum Gewerbsan.
intte melden, Ulld d,e Gesuche um Abalchung,
oder gefällkämiliche Echebung und Bezeichnung
der Werksvorrichtungen und Gcfaße, welche
bei oerzchrungsstcuerpstichtlgen Unternehmun-
gen verwendet we>dm, und die anstatt^dieser
EiligabenaufgencmmcnenProtocolle, atsSchrlf,
ten, welche nur die gefällsamtliche l^otUrolle
bezwecken, und zwar nach §. 3 l , 3> 2 des ge-
nannten Gefttzes, stämpelfrei." — „Die Anzei-
ge wegen emgetrctener Hlndernisse im steuer-
baren Verfahren jeder Art, und die Protocol!?,
welche über d,c mündliche Erstattung einer sol-
chen Anzeige aufgenommen werden, sind dage-
gen als Schriften m Partcisachen nach den h§.

69 und 7 I des Stampel- und Taxgesetzes stam-
pclpsilchilg, da sir die Erlangung der Zurück-
zahlung von bereits entrichteten Steuern zum
Zwccke haben." — „D ie Protocolle und
Schriften aber, welche in Folge solcher von den
Parteien schriftlich oder mündlich angebrachten
Anzeigen ausgefertigt werden, sind amtliche
Aktenstücke, welche im Interesse des G M l s ver-
faßt werden, damit d,e Steuer-Rückzahlung
nur bei dem Emttitte der vom Gesetze vorge-
zeichncten Bedingungen, und nach denselben
geleistet werde, und sind daher nach §. 6 l , Z.
2 des erwähnten Gesetzes, stämpelfrei." — Lai,'
bach am 20. November 1641.

IosephFreiwr v. Weingarten,
Landes»Gouue»'llcur.

C a r l Graf zu W c l s p e r g , R a i t e n a u
uno P r i m ö r , Vlce^ Präsident.

D o m i n l k B r a n d s t e t t e r ,
t. k. Gubernialsach.

I - 2787. (3) Nr?3^47.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Erledigung eines Virgilianischen
Sttftungsplatzeö in der k. k. Theresianifchen
Rttteracademie in Wien. — I n der k. k. The-
rcsianischen Ritteracademie in Wien ist ein aus
der Virgilianifchen Stiftung in Salzburg neu
errichteter, bereits wiederholt, jedoch ohne Er-
folg ausgeschriebener Stiftungsplatz zu besetzen,
zu welchem arme adelige Jünglinge von altcn
stiftsmaßigen Geschlechtern dcr Provinz Böhmen
berufen sind, die jedoch bereits die Rhetorik mit
guten Fortgangs, und Sittenzeugnissen zurück,
gelegt und die natürlichen Pocken überstanden
haben oder mit Erfolg geimpft seyn müssen. —
Die Virgilianischcn Stiftlinge erhalten, gleich
den übrigen Zöglingen des Theresianums, qeacn
das, aus dem Stlftungsfonde zu bestreuende
Kostgeld, die vollständige Ausbildung und Er-
,ziet)ung, außerdem aber jährlich ein Hundert



993

fiinfzig Gulden C. M . alZ einen Veitrag auf
Kleider und andere kleine Auslagen. — Dieje-
nigen, welche diesen Platz zu erhalten wünschen,
haben zum Beweise ihrer Abstammung von ei«
nem alten stistmaßigen Geschlechte des König,
reichö Böhmen, acht adelige Ahnen, d. i. vier
von des Vaters und vier von der Mutter Sei-
te nachzuweisen, die Ahnenprobe, bei welcher
übrigens rück sichtlich der Adels stufe kein Untere
schied zu machen ist, durch Vorlage eines, von
vier rittermäßigen Cavalieren bestätigten Stamm«
baumes zu liefern, und ihre hiemit, so wie mit
dem Mittellosigkeitszeugnisse, den Stuoienzeugl
nistender letzten zwei Semester, dann dem Impf-
schein belegten Gesuche bis Ende December l .
I . bei dem Herrn Grafen Franz v. Thurn«
Hohenstein, k. k. wirkl. Kämmerer und Besi-
tzer der MajoratsherrschaftTeschen in Böhmen,
als Präseutanten zu diesem Stiftungsplatze, zu
überreichen. — Von der k. k. ob der ennsischen
Landesregierung Linz am 13. November 1 8 N .

J o h a n n B a p t . Eisen re ich ,
k. k. Regievungs-Secretär.

i^reisämtliche Verlautbarung.
I . 1771. (3) Nr. 18713.

K u n d m a c h u n g .
Am 21. December d. I . Vornnttagä wer-

den auf der Armensondö-Herrschaft LandöpreiH
3?'/^ östc'rr. Eimer alter Wein luitando vei>
kallfc werden.

Äemtltche Verlautbarungen
I- l M . (Z) Nr. 9998/XVl.

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Cameral'Bezlrks, Verwaltung

zu Lalbachdrmgt hiemt zur allgm«inen Kennt»
nch, daß bet derselben am 16. December 16^^
Norlmttags um ia Uhr bi? Minuendo «?ltlta,
tlvn zur Vornahme des Baues einer neuen
Mahlmühle an der Säge zu Lack Stat t finden
werbe, wobei die Maurer» Arbeiten um ^92 fi.
46kr., ble Maurermateriaüen um 5c>7fi. Z^kr-,
dle Gteinmeyarbeiten sammt Matenale um
25 st. 5» kr., die Zimmermannsarbeiten um
3^5 st. 45 kr., die Zunmermannsmatelialien um
2?6st. 2 i k r . , d ie Tischlerarbeiten um l i 5 f i
5 l k<-., die Schlosserarbeiten um 70 ft. 5o kr . ,
die Schmidarbelrenj um 62 ft. 3o l r . , die Haf,
nerarbelten um l6s t . , die Glaserarbetten um
ä^st-33kr. und die Anstreicherarbetten um 27ft.,
d;e ganze Baufühcung also um 2012 st. 40 kr.
C. M . ausgerufen werden wird. »-» Hiezu
werden die Unternehmungslustigen mit dem
De^tze «^geladen, daß die Licitationsbeding»

n iede r Bauplan und das Vorausmaß nebsi
dtr Baublvlse tagllch hieramts wäh'cnd der
Amtsssunden eingesehen werden können, und
daß jeder Unternehmungslustige em Vadlum
vc»n l c » ^ von dem Ausrufsprcise der vlljchie«
dmen Arbeiten oder ^lcferun^en entweder bar
oder in öffentlichen Staattobligationen nach
dcmlltzcen bekannten bölsemäß'gen ^urse b.-rcch-
Ntt, oder durch eine von der k. k. Lalbachcr
Kammerprocuratur geprüft und annehmbar be-
fundene Bül'gschafts, Urkunde zu Handen der
^icilationsCommisslon einzulegen haben werd«.'
Von der k. k. E"M«ral'Bezlrks« Verwaltung.
— laibach am ,. December l ö ^ i .

Z7"z6007^(2) N r . 9899/IX?
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameras Bczirls - Ver-
waltung in Laibach wird bekannt gemacht, baß
in ihrem Amtslocale am Schulplatz t^onöc.
Nr . 297, am 3o. December , 6 ^ , wegin proui-
sorischer Ve'lcchung der in Neud0l f , im rol l t l -
schen Beziike Schneeberg, Adelsberger Kreises
neu aufzustellenden Tabak» und Stamp,l» Gtoß^
lvasik elne Eolicurre»'z < Verhandlung mittelst
<3lnbl»ngung schriftlicher Offerte werde abg^
halten wcldiN. — Diese Großtrafik, womit
dle Leistung einer Eaution von wenigstens zwei
Hundert Gulden verbunden lst, wclche entwe-
der im Baren oder in Staatsschulduerschreibunl
gen, oder mittelst Hypothekar« Sicherstellung
berichtigt werden kann, wlrd zur Materialfas.
sung an den k. k. Tabak« und Sta'mpclsub-
vcllag zu Zllknltz angewlesen werden, und cs
wlrd ausdrücklich bemerkt, daß hiefür bereits
eine Provision pr. drei Perzent von dem Ta«
bak - Verschleiße, von zwei Perzent von dcm
Verschleiße der minderen Stämpelclaffcn bls
z u ^ f t . , und von i ' / i Verzent von den höhern
Stampelclaffm angeboten wurde. — Die
sich hierum Bewerbenden haben ihre schriftli-
chm gchöng gestämpelten Offerte, welche genau
diePercente, um wclche die Großtrafik über-
nommen werden w i l l , mit Buchstaben ausge»
drückt enthalten müssen, und welchen auchcine
Beschreibung des Verschleiß « LacaleS beizulegen
ist, am obbesagten Tage bis ,2 Uhr Mittags,
oder auch früher Hieramts zu überreichen. —
Von der k. k. Camera!-Bezlrks» Verwaltung
— Laibach am 2. December 1641.

Z7 i?85 . (2) Nr710029/XVI .
K u n d m a c h u n g .

Die k.' k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
Laibach macht.yicmit bekannt, daß am 20. De-
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ccmbcr 1<N1 um 10 Uhr Vornnttags ve» oem ^
k k. Vcrwaliungsamte der Staatbherrschaft !
Lack'die Mmucndo-öicitation zur Herstellung !
der schadhaften Wasserwehre oberhalb der
Staatsherrschaft Lacker Mahlmühle an der Säge,
im veranschlagten Betrage von 30 I ft. 30. kr,,
Stat t finden werde, wozu die Unternehmungs-
lustigen mit dem Beisätze eingeladen werden,
daß die Licitationöbedingnisse beim gedachten
Werwaltungsamte eingesehen werden können,
und daß msdesonderö jeder Unternehmungs-
lustiae ein Vadium von 1 0 F von dem Au5-
rufsvreise der Arbeiten und Lieferungen ent-
weder bar oder in öffentlichen Staatsobliga-
tionen, nach dem letzten bekannten börsemäßl-
qen Curse berechnet, odcr durch dle von der
k k Lalbacher Kammerprocuratur geprüfte
und 'annehmbar befundene Bürgschaftsurkunde
iu Handen der Licitations-Comnuzsion cinzu-
leaen haben werde. — K- K. Lameral-
Bezirks'Verwaltung Laibach am z. Decem-
ber 1841.

Z. 1799. (2) .-»cl Nr. 14726. Nr. ' " ^ / .799
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - Gefallen-Ver-
waltung für Böhmen wird hicmit bekannt ge-
macht, daß der Tabak- und Stämpelunterver-
lag zu Hohcnelbe, Gitschmer Cameralbezir-
kes im Wege der freien Concurrenz mittelst
Einlegung schriftlicher Offerte an denjenigen
verliehen werden wird, welcher die geringsten
Verschleißpcrcente anspricht, und gegen dessen
per snliche Eignung keine Bedenken obwalten.
— Der Unterverlag zu Hohenelbc lst zux
Materialfassuug an den Districtsverleger zu
Gitscbm angewiesen, wohin vler '/2 Metten
Kaistrstraßezu befahren sind; diesem Unterverlage
s lbst aber sind 100 Trafikanten zur Mate-
' ' i l assuna Maethnlt. - Nach dem Verschleiß-

fchaf es die Pflicht zur Leistung einer Caution
von 37 /2 si. verbunden, welche entweder im
baren Betrage, oder in Saatspap.eren nach
dem normalmäfngen Werthe oder aber m s-
deijussorischen (Hypothekar-) Instrumenten be-
stehen kann. - Das Stämpelpapler wn-d ge-
gen bare Bezahlung abgefaßt. - Der ^ge-
dachte Matenalverschleiß gewahrt nach dem
hierüber verfaßten ErträgnißauSwetse, welcher

sammt den, demselben zum Grunde liegcndeu
Verlagsauslagen, bei der k. k. Cameralbezirks-
Verwaltung zu Gitschin und bei der hiersettigen
Registratur im Amtsgebäudc c:. Nr. ^ cln-
gesehen werden kann, mit dem Genusse von
4 Percent vom Tabak- und 3 Percent vom
Stä'mpelpapier - Verschleiße, einen reinen jähr-
lichen Nutzen von 1552 ft. 32 kr., welcher sich
bei 3 Percent im Tabak, und 3 Percent im
Etämpel mit 1141 st. 18V, kr., bei 2 Percent
im Tabak, und 3 Percent im Stämpel mtt
736 st. 52V. kr., und bei ein Percent im Ta-
bak und 3 Percent im Stämpel mit 327 si.
52V, darstellt, und durch 3 u - oder Abnahme
des Verschleißes, wofür jedoch vom Gefalle
keine Gewähr geleistet w i rd , gesteigert odcr
vermindert werden kann. — Diejenigen, welche
dieses Commissionsgcschäft zu übernehmen wün-
sch n, haben ihre schriftlichen Offerte verne-
gclt bis zum 29. December 1841 um 12 Uhr
Mittags ,m Bureau des k. k. Hosrathes und
Lamcralgcfallen - Administrators !M Amtsge-
bäude l^. Nr. ' " " /2 zu überreichen. - Ein
solches Offert muß mit einem Taufscheine zum
Beweise der erlangten Großjahrigkeit, damr
mit einem Sittenzcugnisse, endlich mit der von.
einer Gefällscassa ausgefertigten Qutttung über
das mit 374 st. 12 kr. C. M . erlegte Reu-
geld belegt seyn, welcher Betrag beim Zurück-
tritte dem Aerar verfallen würde. — Nachträg-
liche Anbote, so wie jene, welche nicht gehörlg
belegt, oder dem unten beigefügten Formulare
nicht entsprechend eingerichtet sind; fcrners An-
träge, eine erhaltene Pension zurücklassen zu
wollen, werden nicht berücksichtiget werden.
Bei gleichlautenden Offerten wird sich die hier-
ortige Entscheidung vorbehalten.

F o r m u l a r e ,
-u) Von Außen: Offert zur Erlangung des

Tabak- und Stämpcl-Unterverlags zuHohen-
clbe. — d) Von Innen: Ich Endcsgefertigter
erkläre hicmit rechtsvcrbmdlich, daß ich berett
b in , die Führung des Tabak- und Stampel-
Untervcrlagcs zu Hohcnclbe, nach allen nur be-
kannt acgcbcnen Vorschriften, gegen den Bezug
von - Percent vom Tabak- und von

' Percent vom Sta'mpclpapier-Verschlei-
ße' zu'übernehmen. Die Quittung der k.k. Casse
lod r des k. k. Gefällöamtes) in . . . . . .
über das erlegte Reugeld von 374 si. 12 kr.
C M liegt bei; auch schließe lch memen Tauf-
schein 'und' das obrigkeitliche Wohlverhaltungs-
Zeuaniß an. - N. N eigenhändige Unterschrift
und Wohnort des Offerentcn.) — Prag den
5. November 1841.
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"^Z. 1805. (2) Nr. 7875.
B e k a n n t m a c h u n g .

Am 27. d. M. Früh 9 Uhr wird das
nachbenannte magistratliche Zins-Getreide von
der Eindienung des Jahres 1841 am Rath-
Hause licitando veräußert werden, als: Korn
3 ^ / ^ Metzen, Hiers 1 7 ^ / ^ Metzen, Haiden
6 ^ Metzen, Hafer 198, Metzen, Brennholz 7
Fuhren, Haarzählinge 45 Pfund. — Die Kauflu-
stigen werden dazu hiemit eingeladen. — Stadt-
magistrat Laibach am?. December 1841.

Z. 1796. (3) ^ Nr? 7933.
K u n d m a ch u n g.

Am 11. d. M. um 11 Uhr wird am Rath-
hause die Licitation zur Herstellung der Gelän-
der an den Ufern des Laibachstusses vorgenom-
men werden, wobei bemerkt wird, daß der diesig
fällige AuörusspreiK mit 145 fi. 51 kr. festge-
stellt ist. — Die Licitation geschieht mit Vorbe-
halt hoher Gubernial-Genehmigung, das Vor-
ausmaß und die Deuise ist täglich bei dem Ma-
gistrats-Expedite einzusehen. — Magistrat Lcn-
dach den 2. December 1841.

Z. 1797. (3) Nr. 7706.
Nachdem die abgehalteneLlcitation zur Ver-

pachtung der Erhaltung der städtischen Wasser-
leitungen ohne Erfolg geblieben ist, wird hiezu die
erneuerte Minuendo-Verst^igcrung auf den 1 1 .
d. M. anberaumt, an welchem Tage die Unterneh-
mer am Rathhaust um 10 Uhr zu erscheinen vorge-
laden werden. — Die Dauer der Pachtzcit i l l
bis Ende October 1843 bestimmt, und der Aus-
rufspreis besteht in 175 fi. — Magistrat Lcübach
den 3. December 1841.

V ermtschte ^ e r l H u t v a r u u g r n .
Z . »üol. (2) Nr . 2 ° " 6 ^

S d i c t.
Van dem vereinten Bezirksgerichte zu Mün-

tendarf wird der unbekannt wo befindlichen Mar ia
Lippar und ihren gleichfalls unbekannten Rechts«
„ochfolgorn hiemit bekannt gemacht: Es habe bei
tiefem Gerichte derIosephPuntschachausSchmarza,
wider sie «ub prH«5. Jo. November ' 8 4 , , Nr .
25«l>, die Klage auf Verjährt« und Erloschener-
tlarung der Forderung aus dem, auf der zur Herr«
schaft Michclstetten oud Urb Nr. 55g dienstbaren,
in Schniarza liegende» Halbhube, seit 4. Apri l
lkt)^ intadulirtcn Schuldscheine 6^0. 4. Apri l
»Lott, pr. 66 ft. L W angebracht, worüber die
Tagsatzung auf ren »5. März 1642 Vormittags
Uin 9 Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten ticsem Ge«
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblandcn abwesend sind, so hat man
zu »hlkl Vertheldigulig und auf ihre Gefahr uno

Unkosten den Johann Baraga aus Sckimarza als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache »ach der bestehenden Gerichtsordnung
wird ausgeführt U'w entschieden werden.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem destcNten Ver-
treter ihre Rechtsdehelfe an die Hand zu geben,
o5er auch selbst einen andern Sachwalter zu be.
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
unü überhaupt «m rechtlichen ordnungsmäßigen
Wcqe einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie slch die aus ihrer Vcrabsaumung entstehen»
den Folgen selbst beizumcssen haben werden.

Bezirksgericht Munkendorf den 4> Decem»
der 1Ü4,.

Z. ,769. f3) Nr. ,533.
L i c i l a t i o n s - W i d e r r u f u n g .

Bon dem Bezirksgerichte Schneeberg wird
hiermit bekannt gemacht, daß es von der in der
Execlitionsfiche des Handlungshauscs Geblüder
Heimann, gegen Andreas Dougan von Laas, l>lu.
5»4 ft- 23 kr. c. s. 0.. vom hochlobl. k. k. Stadt«
und 3andrechte zugleich Mercantil» und Wechsel-
Gerichte in Krain, mit Bescheid rom 2. October
»UHi, Z,. 2w^z^ bewilligten, und mit hicrcrligem
Edicte vom iL. November »L^ l , Z. i ^5^ , auf
d?n 24. December 164, , dann 24. Jänner und
24. Februar «642 angeordneten executive« Feil.
bietung der AndieaS Dougan'scben Realitäten in
Laas, über Ansuchen des Herrn Execuiionsführerö,
lio pr««5. 23. November ^L4t, Z. ^533, abzu»
tommen habe.

Bezirksgericht Schneeberg am 2g. Novem-
ber lt>4t.

Z . l??6. (3) N- . «'"/42<
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Mün»
kendorf wird bekannt gemacht: Esseyen über An»
suchen deS hochlöblichen k. k. Stadt» und Land.
rechtes öaibach clä». >2. October »64», Nr. 6>g«,
in der Executions fache der lobl. k. k. Karnmerpro,
curatur in Laibach, in Vertretung der Kirche zu
Lachovitsch, wider Mart in Inglilsch von ebendort,
I^u. an GericlnSkosien 3 , ft. 5k kr., zur Por.
nähme der bewilligten Feilbietung der Mar t in
Inglitsch'schen, zu Lachovitsch «ub lüon3. Nr. ,
liegenden, der Herrfchaft Michelstctten «ub Urb.
Nr. 5oI dienstbaren, auf 5763 ft. in kr. gcricht.
lich geschabten Ganzhube, die Tagfahungen auf
den »7. Jänner, den 17. Februar und ren lä.
März ,842, jedesmal Vormittags von >o bis 1»
Uhr im Orte der Realität zu Lachovitsch mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß diese Ganzhube
nur bei der dritten Fcilbietung unter dem Schäl»
zungswerthe veräußert werden wird.

Der Grundbuchsextract und die Licitations'
bedingnisse können vorläufig in der Gerichlskanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Münlendorf den L. November


